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• In „schweren Atomen“ (viele Elektronen, hohe 
Ordnungszahl) wird die Röntgenstrahlung stark absorbiert.

• Je dicker das Material, umso stärke die Schwächung der 
Röntgenstrahlung

• Röntgenstrahlung vermag ein Gas zu ionisieren
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• Die Röntgenstrahlung schwärzt 
Filme

• Das FLA 5000 gestattet, in kürzester 
Zeit, eine Filmaufnahme zu 
entwickeln und sie im Computer 
weiterzuverarbeiten

• Röntgenstrahlung hat Wellennatur 
und zeigt Interferenzerscheinung
(Laueaufnahme von Pyrit)
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• Eine mit Röntgenstrahlung 
durchstrahlte Al-Folie zeigt 
Interferenzringe à Die Folie 
besteht aus vielen 
Kristalliten

• Durch das Walzen der Folie 
sind die Kristalliten teilweise 
ausgerichtet à Textur
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E = hf = hc/l
l  = hc / E

Kb

Ka

lmin = hc/eU

lmin

l = c/ f
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2d sin q  = nl

• Entscheidung 
zwischen 
KRISTALLIN – AMORPH

• Symmetrie des 
Kristalles
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• Abschätzung der 
Gitterkonstanten
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• Schneller Blick ins Innere 
eines Gegenstandes
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• Schnelle chemische 
Analyse
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2d sin q  = l

Filter Kollimator

q

q
q

2 q

Kristall

Geiger-Müller
Zählrohr

Wird der Kristall um q gedreht und 
der Zähler (Intensitätsmesser) um 
2q, so suchen sich die parallelen 
Netzebenen die Röntgenstrahlung 
aus, die die Braggbedingung
erfüllt. Das I(q) - Diagramm gibt also 
an wie stark die Röhre bei verschiede-
nen Wellenlängen (Energien) strahlt.
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